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Sie besorgen dieses, wenn Sie in einem Laden mit hoher Miete kaufen. Wir sind Eigentümer unseres Gebäudes nd ersparen Ihnen den Unterschied. Es macht immer einen

großen Unterschied, an welchem Orte Sie einkaufen.
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Wie lange bleiben Samenkörner
keimfähig?

Vormals glaubte man, Samcn
körncr könnten Jahrtausende hin-durc- h

ihre Keimkraft beibehalten,
und verwies dabei auf den sogenann-te- n

Mumienweizcn", Samenkörner,
die in ägyptischen Pharaonengräbcrn
gefunden worden waren und angcb
lich gekeimt hatten. Dies hat sich je
doch als Irrtum erwiesen; Samen
körncr. die so alt sind, haben sicher
ihre Keimrähigkeit verloren. Daß
Samenkörner jedoch gelegentlich recht

laigc mehrere Jahrzehnte hin
durch ihre Keimfähigkeit behalten,
weist jelzt Philippsen auf Grund einer
Beobachtung auf der Insel Zöhr nach.
Bei dem Orte Groß-Tunsu- liegt
nämlich in der Nähe des Strandes
ein riesiger Kückcnabfallhaufen. des;
scn Kulturschichtcn dem Zeiträume
von ctwa 10()0 v. Chr. bis 1200
n. Chr. angchörcn.

Während derahrc 1893 bis WOß
bat Pkilippsen Teile dieses Haufens
eingehend untersucht und dabei neben
allerhand . Altcrtümcrn mehrfach
Rübsensamcn aufgefunden. Bei den

Untersuchungsarbeitcn wurde die ab
gehobene Crdc rückwärts in Haufen
geworfen, so daß die oberen Crd
schichten von den tiefer liegenden
Kulturschichten bedeckt wurden. Nach
kurzer Zeit keimten unzählige Rüb
sen. Ta man die fruchtbare Crdc
jetzt alsTüngcr auf die Felder gefall
ren bat. tritt zunächst der verwilderte
Rübsen überall alsllnkraut auf. wäh
rcnd vor drei Jahrzehnten dieses Un
kraut auf Föhr noch unbekannt war.
Freilich ist kaum anzunehmen, daß
Samenkörner, die sieben Iahrhun
dcrtc alt werden, sich keimfähig
halten hättcn: man muß vielmehr
zur Erklärung annehmen, daß auf
Föhr vor vielen Jahrhunderten 3!üb
scn als Kulturpflanzen gebaut wur
den. nach Verlassen der Ansiedlungen
verwilderten und jahrhundertelang
aus der alten Killturstätte wucherten:
als dann späler der Boden wieder
kultiviert wurde, rottete man das
Unkraut aus: namentlich alle Un
kräuter. die nnt Senf und Hederich
Aehnlichkeit hatte::, wurden vernich-

tet: war do chbci den Inselfriesen
eine gesetzliche Strafe auf jede vor-

gefundene Senfpflanze gesetzt. So
verschwanden alle Spuren des Un
krautes: aber tief unten blieben die
5amm erhalten: dank ihrem Zeh
reichtum blieben sie keimfähig. Wel-

che Zeit sie im Erdboden gelegen ha-

ben, bis sie keimen konnten, läßt sich

allerdings nicht angeben.

DRESSERS
Solid eichene Tressers

Händler mit hoher Miete verlangen rur
dieses Bett $10. Kommen Sie frühzeitig
und Sie haben die Auswahl in irgendeiner
Größe in Weiß oder in Q r 7 Z
Gold emailliert zu No 5 5

VRent" Bargainpreisen..

mit Spiegel von
Glas. . . S12.50

Walnut oder MahagoPerioden Facons in
rn; stc rrparen 515

ches Sie nicht der-gesie- n

sollten
Ich gckic unter freunde, welche ich mir

gewöhnlich zu freunden machte, während
ti meine Kunden waren. Ticse Leute
empfehlen mich alle. Wenn ich sie kom-me- n

sehe, brauche ich nicht auf tk andere
Teite der Ttraße zu geben, weil ich sie

reell bebandclt bade. Vielleicht bin ich

deshalb finanziell nicht so erfolgreich, so

wurde mir wenigsten von Mitgliedern
meiner Profession in anderen Städten
gesagt. Aber ich schätze meine freunde
und meinen Ruf hier höber als eil,
und wenn Sie dic-- bezweifeln, so sollten
?ic sich von mir einmal behandeln las-sc-

Eine Ersparnis an erstklassiger
Arbeit ist alles, was ich JKnen

offerieren kann.

Klauben 3ic in Ttroit und in mich,
und 2ie werden nichl enttäuscht werden".

Ich vllllhe mich nicht Kroß

DAVE IM PO RT--B ETTE N 82Y.85zu No Rent" Bar-gai- n

Preisen3
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Sie ersparen ä an diesem Tavcnport in
golden oder fumcd Oak, gepolstert in guter
Sorte von Imitation Leder; No Rent"
beschneidet den Preis auf &ÄW&'&&$&Si "( ?? .
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WILLIAM und MARY

Eßzimmer Tische
in Iacobean Oak zu sehr niedrigen No
Rent" Preisen.
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Auf Wunsch behandle ich Sie

Tamen.Bedienung. Teutsch gesprochen.

r. üon ftoya.
957 Chcne Straße.
Zwischen Warren und Hancock.

Tel. Ridge 372. Nehmen Sie ?a5er?ar.

wtf rnBÜFFETS U24.50Oberteil. . . Quarter-sawc- d Oak, 48-zöl- l. kolonial Fa- -

Kommen Sie frühzeitig fit r die No Rent" Spezials.
Baumwollenes Filz Oberteil, alle ttrön $3.65
Umwcndbarcs Filz Ober und Unterteil $4.95
Halb Filz, gerollte Kanten $5.95

Sckzlafziminer Ausstattung
con, venciien mit geichllyenem Glas Spie
gcl; No Rent" er- - ( rr flöglicht diesen Bar Q Q Jgam zu,

Bibliothek - Tische
Golden oder fumed Oak; ein gut gemachter
und fein ausgefertigter $5 f F" (Tisch zu No Rent" Spe- - I I L) I
zialpreisen VUV

Corliß' Schnür

Strömpsc
(Corliss Iaced

Stockings)

OEFEN
Kombination Kohlen und Gas 19.00
Z'Brenner Gasofen $15.75OEcmaillicrtcs Elfenbein Bett, Dresser und

..triule glaf," Ankleidetischc zu No Rent"
Barain preisen f86.5
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Seien schnelle und si

chere Lindernnz Tür ge
fäaoHen Veine, Kranirf
ädern der übnSauvt alle
Nebel an den Beinen.
lieselVen sind waschbar,
kühl, dauerhaft und Bil-

lig. Kosten mir $1.76 daS
Stück oder $3.00 fllr zwei
von gleichem Maß. Fra
gen Sie sllr SelSstmatz
Formular 5Io. 4. Wir bei

tat Wunden an den Bei
nea sicher und mit raäfet

gen Unkosten, kllle SuS
tun frei.

nahe Erste Straße.136-13-8 Micrngaii Aveuue,
'X"1''!'::'1''--- '

i.i.'il'i's'-''- - i'-- i iMäTTu'i'n 'iT' JlL.

Menkme
GrößeÄte

wiiSw
mmmm.

In Bleipapicrpccketen von 5, wodurch dieselben frisch und
rein schalten und vor dem Zerbrechen geschützt werden.

50c das Packet

Detroit Corliss Limb

Specialty Co.,
Detroit SavingA Bank Vedünde.
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Xel. Re M3 Weibliche Sedittun
Cifm Uailch von v bis 5, ausgenom-

men SonntagF.
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Zahnverderbnis.
Tie Natur in ibrcr rationellen

Vorsorge warnt uns ix? Zahnver-derbni- s,

deshalb werden unsere
Zäbnc bei reichlichem Obslgcnuß
smmpf: das soll uns eine Warnung
sein."

Ter Schweizer Zahnarzt Schlenkcl
(Hcrisau) ist sozusagen der erste, der
uns durch chemische Experimente be-

wiesen hat. daß Säuren die wahren
Urheber der Zahncaries sind. Er hat
herausgezogene Zähne in Speichel-säur- c

gelegt, die nach einiger Zeit
dem Zcrstörungs- - und Zcrsetzungs-Prozess- e

vcrsiclen. Wenn der Spei-
chel mit den an und zwischen den
Zähnen haftenden Speiseresten in

Verbindung tritt und in Säure um-

gebildet wird, dann wird er der
schlimmste Zerstörungsfaktor der
Zähne. Mit dieser Tatsache ist auch

zu erklären, weshalb die meisten
Zuckerbäcker, Köchinnen, Chemiker
und Apotheker schlechtere Zähne als
andere BerufsmenschlZn haben. Ter
Zucker, in Verbindung mit Speichel,
bildet eine chemischeZahngiflillbstanz.
die sogenannte Milchsäure. Noch
mehr als der Zucker selbst wirken
Zucker enthaltende Früchte auf die
Zähne. Infolge des besseren Hai
ten uud Steckenbleibens an den
Zäünen bilden Obst- - und Fruchtreste
in Verbindung init dem Speichel eine
sehr für die Zähne schädliche und
nachteilige Säure, die oben genannte
Milchsäure. Tie tvenigsten Menschen
ahnen es wohl, daß unter anderen
schädlichenAcpfeln und Birnen. Hirn-- ,

Brom- - und Stackzclbeeren, auch die
Erdbeeren ein sehr wirksames Gift
und angreiscndes Mittel für die
Zähne bedeuten: die letzteren greifen
den Zahn in k:rz?r Zeit so an, daß
er Glanz und Farbe einbüßt. Die
ihre auflösende Einwirkung binnen
10 Minuten ist ebenso stark, wie bei
den Erdbeeren in einer Stunde. Tas
Refllltat der Himbcerensäure gleicht
dem der Salz-- , Salpeter- - und
Chromsäuren. Die Früchte können
in reifem oder unreifem Zustande
schädliche Einflüsse ausüben. Un-

reife Aepfel und Birnen schaden nicht
nur den Zähnen, sondern dein gan
zen menschlichen Organismus, selbst
den Tod können sie bewirken, deshalb
ist es die Pfücht der Eltern, ihre Kin-de- r

vor dem Genuß unreifer Früchte
zu warnen.

Sauft Krieg KSpanurrken !
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Das Alter der Erde.

Der Mensch hat einen unüberwindl-

ichen Hang, alle natürlichen Vor-gäng- e

nach ihrer zeitlichen Dauer
bestimmen zu wollen. Es ist daher
einem Laien unbegreiflich, daß die

Erdgeschichte ihm keine Angaben da-

rüber macht, welche Zeiträume die
einzelnen geologischen Epochen einge-
nommen haben und wie lange über-

haupt die Bildung der Erdkruste ge-

dauert bat. Die Gelehrten haben
diesem Wunsch auch stattgegeben, so-

weit es ihnen möglich war, und ha-be- n

jedensalls nicht verfehlt, nach

Mitteln zu suchen, die über den Gang
der erdgeschichtliäzen Zeit Auskunft
geben könnten. Als gänzlich ö

muß es freilich auch jetzt
noch bezeichnet werden, das Alter der
Erde von ihrer Geburt an abzu-

schaben.

Dagegen sind Versuche dieser Art
gemacht worden für die Zeit, die seit
der Befestigung der Erde zu ihrer
heutigen For mvergangen ist. Dar-
win hat aus den Erscheinungen von
Ebbe und Flut geschlossen, daß seit
der Ablösung des Mondes von der
Erde wenigstens 50 bis 60 Millionen
Jahre verflossen sein müßten, doch

hat er selbst spiiter seine Annahme
auf 100 Millionen erweitert. Lord

Kawin, der groß? Landsmann und
Zachgenosse Darwins, hat das Alter
der Erde auf Grund einer ähnlichen

Betrachtung zwischen 10 bis 100
Millionen' Jahren eingeschlossen und
hinzugefügt, daß die Annahme eines
noch höheren Alters eine ursvrüng-lich- e

Umdrehungsgeschwindigkeit vor
aussetzen würde, die eine stärkere Ab

platwng der Erde an den Polen
hätte herbeiführen müssen. Dennoch
kam er durch eine andere Berechnung
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TraderS Ekchange

Freie permanent?

ßau-jfiussteUu- ng

AlleS waS zum Baufach gehört.
Eine freie Ausstellung von mehr

als einynndert verschiedenartigem
nlmattrial. Zubehör. Einnch

hingen, etc.. geleitet im Jnterene
des Publikums.

Erläuterungen werden gemacht.
vierter Stock Pensbscot Bldg.

llterr, bOiQ

bevor du in )ciw: Lage warst '. steht
im Talmud, cb.-x- ' in den Schriften
mancher, d. mü)' Christen nennen,
steht er nicht.

Das Rote Kreuz! Das
Kreuz, in welchem das Heil der kriez
führenden Menschheit liegt.

Verfahren von Professor Ioln, das
Alter der Erde aus dem Salzgehalt
des Meeres zu bestimmen, wobei sich

wiederum eine Ziffer von elwa 100

Millionen Jahren herausgestellt hat.

Der Satz: Verurteile niemand.

die Unsicherheit, die der Naturforscher
selbst bei der Anstellung derartiger
Schälzungen fühlt. Die Beobachtung
dcr Sonnenstrahlung und neuerdings
die Erforschung des Radiums haben
wieder zu neuen Berechnungen ge-

führt. Besonders eigenartig ist das

nach der Beobachtung der Wärme-zunähm- e

im Inneren der Erde zu
einem anderen Endergebnis, das zwi-

schen 20 und 400 Millionen Iahren
lag.

Dieser große Spielraum zwischen
beiden Zahlen kennzeichnet am bestenÄffuft. Krngs-eKmnark- m !


